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M me« Wr.
5. März 1Ü1?« Auf dem rechten Sommeufer griffen

die Engländer nach Trommelfeuer bet BouchavrSueS
erneut an, der Angriff wurde obgewieftn, ein uniterer
durch V-rnichungtzfeucr ve:eit»It. — Die Russen refft n
sich bei Brzezmy zu einem Angriff auf, der scheitrte.
— Mit stuiken Kräften griffen dir Engländer an d r
Tigrikf ont die rü k scheu St -llungeu südöstlich Bagdad
an, wu den ober abgewesev; die tü ktschen Vo.Posten
wurden auf die Ha ptste-lung zurückgezogen.

Der Krieg.
v ImrbniA iw ianiln Änerleilmg.

Ae nil:törifj|ro Stmrgungen in
8ttiS'!»ni»ona tingtftdlL

Berlin.  3 . Mä -z. (W. B. Amtlich) Abends.
Infolge der Unterzrichuuug d.S Friedens Vertrages mit
Rußland sind die wilitäi schm Bewegungen in Groß
Rußland eirgestellt. Von den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues.

Kroßes Ha«ptq«srtier , 4. Mäz . (W. B Amtlich)
Westlicher^lriegsschsupletz.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz  und
Kronprinz Rupprecht.

Eine eigene Sturmabteilung drang an der Äser in
die feindlichen Linien und nahm eine Anzahl Belgier
gefangen. Starkem Feuer folgten an rmhreren Sielten
der flandrischen Front englische Vorstöße; sie wurden
abgewiesen. In , Übrigen blieb die Grsechtstätigkeit auf
Artillerie- und Mlnei werfer-Käwpse in einzelnen Ab.
schnitten beschränkt.

Heeresgruppe Herzog A l b r e ch t.
Auf den östlichen Moashöhen waren ftanzösische

Artillerie und Minenwerser z-ilrvnlig lebhaft. Bei klei¬
neren Unterftehmungm nördlich vom Rhein-Marne-
Kanal, weltlich von B amont und südlich von Metzeral
wurden 27 Gefangene eing bracht.

Hestticher Kriegsscheupleh.
Infolge U; teigeichnung des FiiedeuSvertrageß mit

Rußland wurden gestern die militärischen Bewegungen
in Groß Rußland eingestellt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
Der erste Gmera !qaart :ermeister ^ »de«ds^ l.

Ar iitemiiiMMiiiiuiMt Xiiesttriw.
Wie « , 4 . März . (W. V. R»cht«» tltch.) V»-rl;ch

wirb »erlautbart vom 3. März.
An der Piava mehrere Feuerüberfälle. Im Ge'Krg»

»erhindertm starke Schnresälle fest gestern mittag jede
GeftchlStätic keit. In Podoiten haben öfterreichüch.
ungarische Vortr- ppen Shmerink« n«ch kurzem Kampf
besetzt. Bei der Einnahme von Gorodok ergaben sich
ein sibirischer Korps- und ein I fanteriedivisionS-
kommando. Der W ffenstillstand mit Rumänien wurde
gestern gekündigt. D .e rumänische Regierung erklärte
sich daraufhtu zu neuen Waffenstillstandtverhandlungen
mit anschließenden Friebensverhandlmgen auf Grund
der von den Mittelmächten gestellten Bedingungen bereit.

Der Chef des GeneralstabeS

Sn Kmrl nr Sn.
Berlin,  3 . März. (53. B. Amtlich) Eines unserer

Unterseeboote, Kommandant Oderlmtnant zur See
Launburg, hat im westlichen Mittelmrer sechs Dampfe-
und »in Segler von zusammen mindestens 25 000
Ar .-Hl. S . versenkt. Die Dumper wurden zum gröfttm
Teil aus stark gt sicherten Glleitzü^en herausgefchosie-.
Uiter den v r̂senklea Schiffen befand stcki waKrscheiniich
der engl'sche Dampfer . C mbrier" «3805 Br -R. T ), so.
wie d r früher ruisiiche Dampfer „Empreß Jekaterina ll"
<5545 Br .-R.-T ) Außerdem hat das U Boot den en..-
llscheu Traaspo lrr „Sarkinia " (6680 Br. R .-T ) durch
Torpedotr-ff-r schwer beschädigt und einer U Bootfalle
im Artillertegefecht drei Taffer beigebracht.

Der Chef des Adm-ralsradK der Marine.
Berlin,  4 März (53 53. Amtlicĥ Der uner-

Müdlichen Tätigkeit unserer U-Boote fielen im Lrmel-

kanal und an der Ostküste Englands wiederum 22600
B.-R -T. °HandelKsch;ffsruunl zum Opf-r. Unt-r den
versenkten Schiffm b°landen sich d-r englische Dampfer
„Huntsmore" von rund 5000 BRT und ein beladener
en-..llschkr Dampfer von über 6000 BRT ., 2 Tankdampt r
von 5000 BRT und 3000 BRT . und »in englncht
bewaffneter Frachtdampf r w -rdm mit Ladung aus
starker ftind! cher Sicherung herausaeschosien.

Der Chef des Admimlstabs der Marine.
Sie Februar -Beute »er Mittelmächte.

Berlin.  4 . März. ,53 B.) Im 'Monat Februar
haben die Mittelmächte über 1066 Offiziere und mehr
als 30 994 Gefan. ene gemacht. Hierzu kommen noch
o rschiedenehöhereSiäbeundzwe;Regim ntSkommandeur-,
An B .ute wurden 1353 G schützê 2154 Maschinmge-
weh e eingebracht. Äußer em vielen in Minsk den
D utschen 50 ( 00 Geweine und wälrmd des bi»h.rizm
Vormärsche» 104 Lokomotiven, 6 b-s 6000 andere Fahr-
zeuge und 2348 Eisenbahnwagen in die Hände, von
denen 704 voll beladen waren.

Der Kaiser an  Hertltng . «
Berlin,  3 . März. Seine M>jestät der Kaiser und

König haben anläßlich der Friedenkschlussekm>t Ruß¬
land an dm Reichskanzler G as n Her ling folgendes
Teleg-amm gesandt:

Groß, - HLUptquariier. 3. März 19)8.
DaS deutsche Schwert dat, geführt von großen Heer¬

führern, den Flieden mit Rußland gebracht. Mit tiefer
Dankbarkeit gegen Gott, der mit uns gewesen ilt, er.
füllt Mich stolze Freude über die Taten Meiner Armee,
über die zäh»AutzdciuerM ines Volkes. Daß deutsches
Blut und deutsche Kultur hatten gerettet w rden können,
ist Mir eine besondere Befriedigung. Empfangen auch
Sie für Ihre treue sta ke Mitwirkung am großen Werke
Meinen w rmen Dunk. Wilhelm 1. k.

Deutsche Stimme » zum russischen Friede « .
Berlin,  4 . Mäz . Zam Frtedensschluß m>t Ruß¬

land nnrb in der „Täglich' n Rundschau" gesagt: Der
in Brest Lltowsk abg-schlossene Friede h t mit dem Reichs-
ta svorgang vom 19. Juli nichts zu tun . Er ist dar
G genfpiel. Die Verständigung ist gekommen. aber nicht
durch die ewige Beteurung unserer unübertrefflichen Grad-
he,t. Fr kd-ussehnsucht und Versöhnungrb»reitsürast,
sondern durch Entwicklung unserer Macht und d e Bus-
Nutzung di;sec Macht und des durch sie g, sch. ff neu
Sieges. — Im „Vorwä-is ' heißt es : G miß es ist ein
brsreiendes Gefilh' , daß das große Morden rü gsum
nun wenigstens auf einer Seite ein Ende gefunden hat;
aber die Tatsached 8F -ied»-serftarei bei emerBetracku >
sein s Inhaltes : di ft , Fri den gleicht nicht dem, dm w-r er-
sehrt Habn; starke Zweitel tauch-n aut, ob er ein Friede d-r
Volksoer öhn-'Ngu. dam t ein Fr -de n  Dauer seinw rd
— Tie „De, t che Taglszei u g' ä ß-rt sich wie 'olqt:
WelcheW rku^g der Absal ß des Frieden», abaesehen
von der bekannlen. hoch einzuschätzenden milikärrlchen
Entlast ng i nigen wird, ist e:ne Frage, welche die
Zuku- tt bean' worten muß. Unmittelbar« Vorteile werden
uns schon daraus erwachsen, daß da« Bolschewistische
Rußlar d nuvm -hr auch mit der Ukraine Frieden ge-
ichlossen hat. Im übrigen bl»ibt eine Hauprfrage, w e
lange die Bolschewikiherrschaft dauert, w>nn sie früher
oder später ihr End finde, waS an ihre Stelle tritt . —
Da? „Berliner Tageblatt " schreibt: Wir begrüßen freudig
den Frieden, mit voller Dankbarkeit an bar Heer und
an die Taten, die ihn hrrbeiaeführt haben. — D e
ffVossische Zeitung" führt aus : Wer will heute sagen,
»ohin die Drnge im Osten sich noch entw ckeln werden?
Wir w sstn heute nur eines genau, für diesen Krieg ist
die übermächt'ge Coalition , die uns entgegenstand,
gesprengt. MilitärFch werden die deutschen Heere
nach dem Osten nicht mehr zu kämpfen brauchen. —
In der „Morgenpost" heißt es : Über den Wert des
Frieden« läßt sich h-ute «,n abschlreßend-s noch
nicht fällen. Aber in großen Umrissen können wir den
in Bcest-Litowsk ab^eschloffmen Fned -nsvertrag und auf
Grund dieser Erk-nuints kö neu wir mit d-r g waltigen
Meh hett der drutscheu Volkevertr-tung unserer üvrr-
zeugung dahin Ausdruck geben, daß der Ostfriede unserem
Volk- zum Segen aereichen wird. — Der „L kul-Anzeiger"
nimmt zum russischen Frieden S ' ellung wie fob t : Die
Freiheit unseres Handelns im Westen wird durch die
Neuordnung im Olten nicht gehindert, sondern gestärkt.
E« wird Jahrzehnte dauern ehe Rußland als eiuheitlrche
Macht die Bedeutung haben kann, die es vor dem
K-iege hatte.

Zum russischen Friede » .
Amsterdam,  4 . Mürz. (T. U) Reut r meldet

aus Petersburg : Der Führer der russischen Delegation
in Brest Litows! telegraphierte an Lenin, daß die Delegation

beschlossen habe, den Vertrag vH- e P üfung d r v r»
schirdenen Klauseln zu uvtuzeichnen, da die Deutschen
sich « eigern. d>e milrräriichen Operationen bis zu- Un er-
zeichnung des V rtrage» einzustellen.

Bestraf »» , deutscher Krieg «,efangeuer in
Frankreich.

Berlin,  4 . März (W. « Amtlich.) Immer
wieder tst die gehässig'- Bruta itiit der Franzosen festzu-
ftrllcn. Schon seit Beginn des Kri»g i eihuH-n die
deutlchcn Kriegsgefangenen in Fra kc-ich v e! härtere
Disziplinarstrafen als die französischenK-iegsgesangenen
in Deutschla-d Dort beträgt die Dauer der 5irr ststrafen
b:s zu 60 Tagen, in Deutschland nur bis zu 14 Tagen,
in wenigen Fällen bis zu d-ei Wochen. Außerdem ist
die Dsltstreckunq der Arreststrafen in Frankr ich in sehr
z hlretchm Fällen grausam und gchundheitSsä ärlich.
Um diese Ungleichheit zu beseitigen, foroerte d,e deutsche
Regierung osn der französischen, daß sie die Arreststrafen
für deutsch» Kriegsgefangene auf das in Deutschland zu-
lässige Maß herabsetze. Die französische Regierung lehnte
ji-doch mit der den Tatsachen widersprechenden Begründung
ab. die Arrest strafen würden in Frankreich auf mildere
Art vollstreckt als in Deutschl.md, wodurch ein Ausgleich
staNfinde. Durchk diese Weigerung sah sich die deutsche
Regierung gezwungen, die gegen französische Krieos-
gefangene verhängten Akreststrafen dmch nacht ägliche
Einschließung bis zuit Dauer der in Frarckreich g»gen
deutsche Kriegsgefangene verhängten zu erhöhen. Auch
bei den deutsch-französischen 53erhandlungen in Bern war
ei  nicht mögl-ch, zu einer Einigung zu gelangen, obwohl
die deutschen Vertreter das größte Entgegenkommen
zeigen. ES tst also auSschli ßlich Schuld der französischen
Regierung, wenn die französischen Kriegsg-fangenen fett
mehreren Monaten härter für ihre Verfehlungen bestraft
werden als vorher. Inzwischen sind der französischen
Regie ung auf schriftlichem Wege neue Vorschläge zu
einer etoheitlichen Regelung der Disziplinarstrafen gemacht
worden, deren Annahmen unseren KrtegSgkfangenen
wesentliche Erleichterungen bringen, im übrigen aber
auch im wohloerstar-denen Interesse der französi chen
Kriegsgefangenentn Deutschland liegen würde.

Japan sreift nicht in Europa ein.
B a j 11,. 3. März , (zf.1 Die „Times " m-ldet aus

Tokio: DaS jrpantsche Pr ss dureau widerruft die Aus¬
landsbericht»von einem bevorstehenden Eingreifen Japans

-in den europä'scben Kamps. Ek liege für Japan kein
Grund vo . sich tn die inneren Angelegenheiten Europas
»lnzumengen. Dagegen habe Japan wohlberechtigte
Jot »r-ssen in Ost sien.

Moni
Slörveij.

— Basel,  4 . März . Wu die „Basler Nationalztg."
meldet, ist M tte vergangenen Monats von u>  b kannter
Seite ein Anschlag gegen die deutsche Gesa- dischaft in
Bern versucht worden, und zwar durch Zusendung eines
Paketrs, d.ssen Inhalt bei unvorsichtiger B-Handlung
Veranlassung zu einem Brandausbruch hätte geben können.
Glückucherw ise wurde das verdächtige Paket so sorg.
iä!:iz au«g-p ckt, daß es fernen Zw -ck nicht erfüllen
ksnnte. Die „Basler Nationa ẑtbemerkt  hif za : D'eses
Vorkommnis tst sehr bedauerlich. Tie fremden Lega-
tionen in Bern haben völkerrechtlichen Ai-spruch auf be¬
sonderen Schutz. Die Unoerletzlichk rt der Gesandteu
verpflchtet die Schweiz, den Gesandten einen eihöhten
Schutz zu gewähren und Beleidigungen und An^r ffe,
die gegen d e Gesandten gerichtet werden, mit Strenge
zu verfolgen.

L»W » .
Weilburg,  5 . März.

f Datz Eiserne Kreuz  wurde verlieben: Dem
Musketier Rlchard S tro aus Odersbach,  beim
Jn ».-R»gt. Nr. 135. — Dem Kanonier August NreS
in W»tzl-r, Sohn des Car . Nieö in Kirschhofen.

V Auf Befehl dee Kaisers hat der Kultusminister
angeordnet, d ß wegen des Friedensschlusss mit Ruß¬
land der Unterricht in den Schulen der Monarchie heute
(Dienstaa ) ausfallen soll.

ng Nunmehr sind auch die Fünfpfennig -Stücke de-
KriegSgrldeS  der Stadr W-ilburg m Umlauf gesetzt.
Di Vorderseite z igt eine 5 mit der Umschrift„Klein-
geldeisatzmarke" von 3 Sternen abgeschlossen. Die Rück¬
seite zeigt recht geschmackvoll angeordnet das gut oeb-l-
d»lte Sradtwoppen mit der U-Uerschnft „Stadt 53eil-
burg" und der Jahrekzahl 1918. Zur leichteren Unter-
scheidu.ig vom Reichsgetd ist das städtische Geld durch-
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locht und zwar derart, daß durch das Loch die Buch¬
staben „er" dts Wortes „Kleingeldersatzmarke" auSge-
stanzt sind

O Der Kceisoerband für Handwerk und Gewerbe
im Oberlahnk eis hat eine Beratung ?- und Autkmfls-
st:lle in Weil bürg  errichtet. Deftlbe hat die Auf-
aabe, die Handwerker und Gewerb treibende in allen
Fragen ihres Behufs zu beraten und Auskunft zu er¬
teilen. B sondere Ausgaben für die Kriegszeit sind:
1. die Handwerker und Gewerbetreibendenbei der Fort
führung oder Wiederoufrichtung ihrer Betriebe zu be¬
raten und zu unterstützen; 2. sich der Fürsorge für
Kriegsteilnehmer aus dem gewerblichen Mittelstand an¬
zunehmen ; 3. die Krtegerfrauen in der gewerbl cheo
Geschäftsführung und bei Aufrechterhaltung ihrer Be¬
triebe zu unterstützen, Hinterbliebene von Kriegsteil¬
nehmern au? dem gewerblichen Mittelstände zu beraten.
Der Vorsitzende des Kreisverbands, Herr E. Schäfer,
hat bis auf weiteres die Verwaltung der Beratungs¬
stelle übernommen und wird unterstützt von geeigneten
Sachverständigen und dem Z-ntralvorstand des Gewerbe-
veretns sür Nassau, versuchen, nach besten Kräften im
Dienst des Handwerks und Gewerbes zu wirken. Für
die Mitglieder der dem Kceirverband angeschlossenen
Vereine erfolgt dir Beratung ko st e u l o s . Nichtmit-
gsteder zahlen eine kleine Gebühr.

*, Friede mit Rußland . Die Nationalstiftung bittet,
am Fnedenstage der Hinteibliebmen der im Felde Ge¬
fallenen zu gedenkm. Spenden nehmen entgegen die
Landes- und Provinzial Ausschüsse der Nationalsiiftung,
alle Banken, Postanstalten, sowie die Geschäftsstelle der
Nationalstiftung , Berlin NW. 40, Alsenstrahe 11.

Zur Verwertung der Kaninchen, Hasen- und
Katzenfelle. Die Kriegs-Fell Aktrenges llschasr in L ipziu,
T ' ö dlinrtng 3 hat die Auf -ab?, sämtlich- rohe Kaum-,
Hasen- und Katz nftlle im Wege der B .schiagnahm? für
unseren H ereSd darf zu saunmln um zu verwerten.
Über den Ablnf rung- weg rohrr Kawn . Hasen- unt
Katzenfelle besteht, wie dieG sellschaft mittest , roch in -
mt Ui klarheit Tie Tterbesttzer kö- nen ihre Felle a-
jediN beliebigen Händ -r oder San Meistelle ein t
Kant- ch nzucht-Belen s obi- fern. Von den ntzteren ge
lang-n sie uns dem W ge üb r die zu e ossenen Groß-
händllr rn di Hände der Kriegs Fell AkNengri-lllchusi.
Eine direkte Adli' f rang durch d n T'e b sitze! üi t'i»
Kriegs Fell Aki-ngkfthschast ist unzulässig. Düse ist die
Sammetstelle der HeeceSoetwalluug und stellt nickt, wie
häufig irrig angenomm-n wnd , ein privates E rverbr-
unt rn hmen dar. Die Schaffung d-r Kriegs Rohstoff
Abt ilung der König!. Preuß . Kriegt minisirtiüms , welche
auch über die weitere Verwendung der gesammelten Felle
entscheidet. Alle hierbei etwa erzielten Gewinne fließen
dem Staate , also drr Allgemeinheit zu. Zu dem Leip¬
ziger Rauchwaren Handel steht dieKri-gs-Fell-Aktiengesell-
schaft in k iner Beziehung.

Ißüi " I"
O Allendors,  4 . März. Unser seitheriger Ge¬

meinderechner Philipp Adam Burger  wurde auf die
Dauer von 6 Jahren wiederg wählt und vom Vor¬
sitzenden des Kreisausschusses bestätigt.

'GrieShedm,  1 . März. Dr . Gustav Pistor,
Direktor der Ch-mischen Fabrik Griesheim Elektron, wurde
von der Trchnischen Hochschule Dresden zum Doktor-
Ingenieur ehrenhalber ernannt , als Anerkennung sür
seine hervorragende Tätigkeit auf dem G-biete 8er eletio
chemischenT -chnik und im besonderen der Aluminium¬
industrie während dks Krieges.

*M . -Gladbach,  2 . März . Pfarrer Fischer i --
Karlen bei H' insberg und seine Haushälterin wurden
von einem 19jährigen Mädcheu mit der Axt erschlagen.
D e geständige Mörderin ist verhaft-t. Sie hatte m m yme
Brrefe geschrieben und sollte auf Wunsch deS Pfarrerr
bei den Beleidigten Abbitte leisten. Sie fürch ete, daß
ihr Vater davon erführe, und verübte deshalb den
Dvppelmord.

* Essen,  2 . März . Bei einer Schlagwetterexplosion
auf der Zeche „Friedrich der Große" bet Herne wurden
23 Bergt,ute getötet.

• Leipzig,  1 . März. Der zweite und dritte Straf,
senat des Reichsgerichts vermtetlte den 32jährigen Ge-
werkschaftSftkretäcB.rnhard Menke-DreSden wegen per-
suchten Landesv-rrateS und öffentlicher Aufforderung
zum Ungehorsam gegen behördliche Anordnungen zu
4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. Der
Angek agte hielt als Anhänger der unabhängigen Sozial
demokratie am 12. August v. I . in Pirnau vor meist
jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen der Munitions¬
industrie eine öffentliche Rede, in der er den Streik der
Rüstungsarbeiter empfahl. Er handelte dabei, wie das
Gericht annahm , in dem Bewußtsein, daß seine Auf¬
forderung, wenn sie Erfolg gehibt haben würde, die
Kriegsmacht des D-utlchen Reiches schädigen würde.

er«?MMCM.
Berlin,  8 . März. (W. B.) Der Kaiser hat an¬

läßlich deS Friedens mit Rußland zu flaggen  befohlen.
Wien,  5 . Mä z. (W. B.) Prinz Mirko von

Monienegro, der wegen eines schweren Leidens vor zwei
Jahren sich in ein hiesiger Sanatorium begeben hat, ist
dort einer Lungenblutung erlegen.

Wien.  5 . März (T. Ü ) Wie das ukrainische
Lamberger Blatt „Dile" meldet, kämpfen die Polen in
Kiew auf der Seite der Ball ckewiki gegen die Ukrainer.

Post au» der Heimat.
O scköne Stunde , w vn die F ldpost naht,
Wer-n so erwartungsvoll d e Augen glär zev.
Ein Br »f sür dich, ein Päckd en, Kamerad,
Garz rah sind dir der -st den H in at Grenzen.
Und wärst du tausend M ilen non ihr so t,
Du hälist, wie auch die Dmge sich noch wenden,
Mit j der Zeile, jedem lieber- Wort
Ein Stück der brutschen Heimat, in den Händen.

Verlust-Listen
_H Nr. 1074- 1077 liegen auf. ^ _

Chrlftian Bausch aus Weilmünster bisher vermißt,
o rwunvet und in G fanaensbafr.

& )anmit »e Spronengesahr!
Neidet öffentliche Gespräche über militärisch,

ottt wirtlibastlieire
Soll öet Laaowirt fern Sommersaat ^ul beizen? Diese

Frage ist mit einem kräftigen Ja zu beantworken, denn
auch am Sommersaatgut hasten schädliche Pilzkeime,
deren Entwicklung rnsere Ernte wesentlich schmälern
muß. Deshalb ist es für die Landwirtschaft sowohl
wie sür den übrigen Teil der deutschen Bevölkerung von
großer Bedeutung, daß den Samenverderbern (Itein-
nrand des Weizens usw ) energisch zu Leibe gerückt wird.
Zur Erreichung dieses Zwecks ist ganz besonders das in
den letzten Jahren von der Wissenschaft wie von der
Prax s gerühmte Beizmittel geeignet, das nicht nur die
Krankheitserreger sicher vernichtet, sondern auch einen
höchst günstigen Einfluß auf die E träge ausüb !. Das
in den üblichen Verkaufsstellen erhältliche „ Uspulun"
sollte daher allgemein zur Beizung von Sommerweizen,
Hafer, Gerste, Rübenknäule, Bohnen und Erbsen gebraucht
werden. — Eine Schädigung der Keimfähigkeit durch
„Uspulun" find-t nicht statt, sondern dieselbe wird im
Gegenteil in vi len Fällen verbessert.

Bekanntmachung
betreff nd die Nacheichung der M»ß ul-d Gewichte.
Gemäl § 11 der M»ß und G wicht?ordnue-g vom

30. Mai I9i8 u Iss n de dem »ia Pflichtigen Verkehre
•erunden Meßgeiäle, wie Längen- und Fiüssftckeitsmaße,
Mßwikzeuge , Hohlmaße. Gewichte und W gen unter
3UX) Klg. T a^säi) gkett alle 2 Jahre zur Nacheichnng
oorgetegt we d n.

Ber der Nacheichnng werden die Meßietme auf ihre
V rkeh ssähigk t eepiü 1und dann neben dem Eichstempel
nut dem Jahrerzeich n virs hen. Unbrauchbare oder
unzulässig befundene Meßgeät - werden mit kassiertem
Siempet dem Eigeniümer zmück̂ egeben, irgend eine Be-
stratung tritt hierbei nicht ein.

In hiesigerS aLt erfolgt die Nacheichung in den
Tagen vom 6. vis 9. MSrzd . A. in dem Saal der
Gastwirtschaft Adolf Baurhen  n.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen und Land-
wirte, soiern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Muß oder
Gewicht verkaufen oder d-n Umiang von Leistungen da¬
durch I»stimmen, werden hierdurch aufgesordert, ihre
eichpflichiigen Meßaeräte in dem angeaebenen Racheichungs-
lokale «ach vorheriger diesseitiger Aufforderung gereinigt
vorjukegen

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht
an der Nacheichungsstellevorletzt oder seine Die wage
nicht rechzeirig anmeidet, kann später nicht mehr berück¬
sichtigt werden und muß dann seme Meßgeräte bei dem
Königlichen Eichamt in Diez a. d. L. zur Nacheichung
oorlegen bezw. anmelden, wodurch dann größere Kosten
entstehen.

Nach beendigt.! Nacheichung werden polizeiliche Re¬
visionen vorgenommen werden. Gewe-betreibende usw.,
d-e von den NacheichungStagen keinen oder unzureichenden
Gebrauch macken, werden besonders einqehend revidiert

-werden. Gemäß § 22 der Maß- und Gewichtsordnung
wird mit Geldst-oie bis zu 150 Mark oder mit Haft
bestraft, wer den Vorschriften der Muß und , Gennchts-
polizei zuwiderhankelt. Neben der Strafe ist auf die
Unbrauchbarmachuug oder die Einziehung der vorschrifiS
widrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren Ver¬
nichtung ausgesprochen werden.

WeiIburg,  den 1. März 1918.
Die Poltzeiverwaltung.

Hühnerfutter-Verkauf.
Morgen nachmittag, von 2 bi« 4 U4r, geben wir

im H a u ch' schen Hof, Hainwez, Kühuerfuller aus.
Weil bürg,  den 5. März 1918.

•__ Der Magistrat.

Ae Rcchilillizs-Lttlnischliize
für den evang . Kirchen - und die beiden PfarrfondS
pro 1918/19 liegen von heute ab eine Woche lang zur
Einsicht der Gemeindeglieder in meiner Wohnung aus.

W e i l b u r g , den 4. März >918.
J .-Nr. 73. Sckeer -r , 1. Pfarrer.

Stlnnntmaiino in m MMMnltim
Weilvm

Aus Anlaß des Friedensschlusses mit Rußland haben
ämtl 'che Volkssckulen der Inspektion mit Ausnahme

von Weilburg, nächsten Mittwoch , de« 6 . ds . Mts .,
ch!I l f r e i.

Die Schüler sind auf die Bedeutung des Friedens,
chlusses hmz>weilen.

Weil bürg,  den 4.  Mä -z 1918.
I -Nr. 68. Schecrer , Kleisschuli sp-ktor.

Feinste Schuhcreme
empfiehlt W. Baurhenn.

Stumm schläft der Sänger.

Nachruf.
Am 25 . Juni v. Ja. starb in französischer

Gefangenschaft an den Folgen seiner erlittenen
Verwundung unser Mitglied

Richard Stroh
den Heldentod fürs Vaterland.

Der Verstorbene war vorbildlich in dem
. Besuche unserer Gesangstunden und war einer
unserer tüchtigsten Sänger.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Odershach,  den 4. März 1918.

Der Vorstand des Gesangvereins
„Frohsinn“.

Die

Iraigs - i  MiHie
des Kreisverbands für Handwerk
und Gewerbe im Oberlahnkreis

befindet sich bis auf weiteres bei dem Vorsitzenden
E. Schäfer , Langgasse 37.

Lheckverkehr
und

Aederwetfungs
verkehr

Kaffeustuuden:
täglich»o« 8—1Ahr

sowie
Wontags und

Mittwochs nachmitt,
von8 -« Ahr.

Kreis«
SMlsIlr

Weil um
Limburgerstr. 8.

Postscheck tfrantfurt 5959 :: . ReichMiik-8tlr Limburg
Aluikhme vljvLMrmllrßtll z« Pia.  4 °/°Zinses.
Darlehn gegen Hypotheken, Bürgschaft, Faustpfand.
Kredite in lfv. Rechnung mit Überweisung nach
ollen Orten. Einlösung inländischer Zinsscheine.

Das inserierende Publikum wird
dringend  gebeten , für die jeweilige
Tagesnummer unseres Blattes vorge¬
sehenen

Anzeigen tagsvorher
gefl . einzusenden . Nur in ganz dringen¬
den Fällen können wir am Morgen des
Erscheinungstages noch Anzeigen an¬
nehmen.

Geschäftsstelle des
Weilburger Tageblattes.

2 -ZiimerWhiiliW
Küche und Zubeh zu verm.

Swulgaffe 18.
Lustige

4-5ZikMkrmhM«s
mit Stallung gesucht; am
liebsten 1. Stock.
Za erfr. i. d. Geschst. u. 1260.

ruhiger Familie sofort
der später zu mieten gesucht
ngebote unter 1249 an die
Geschäftsstelle erbeten

3-Ziiiii»eiwihmiis
in freier Laze sofort oder 1.
April zu vermieten. Näheres
i. d Gesck äf'Sst. u. 125 t.

GkrteksWkrck«
in größerer Auswahl wieder
eingetroffen b;i

Ernst Jung,
Weilmünster.

■■■■■■ ■■— g ■m
Ein gebrauchter, utoĵ r

Herd
zu verkaufen. Näh. in der
Geschäflsst. unter 1245.

Durchaus solide

KSchiinkkk.Zjmmer-
MSdlhkn

nach Kö »igsteln (Taunus)
gesucht durch

Julius Tilly,
S t o ckh e i m (H ssen.)
Suche für sofort  nach

Wiesbaden solid s, sauberes
Mädchen

w lcheS etwas kochen kann
u. Hausarbeit versteht. Näh.
durch Ar . § r. Fsöllmann»
Weilmünster Anstalt.

KräftigesSillnbt«aiS-ihm
sür den ganzen Tag ober
Zweitmädchen  vom

5. d. MkS gesucht
Geh. Son -Rnt z>r. Aößker.

Dachdecker
sow-e einen Leh l -ng sucht

Heinrich Bausch.
Tan drckeim inrr . Wei bürg.

H Rausch . Wetzlar.
Schllle.platz 12.
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